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„Kunst stellt nicht das Sichtbare dar, sondern macht sichtbar „  (Paul Klee) 

 

 

 

 

Ganz im  Sinne von Paul Klee versuchen wir im Kunstunterricht die SchülerInnen darin anzuleiten,Dinge sichtbar zu machen.Dafür 
beschreiten wird die verschiedensten Wege in Praxis und Theorie. Künstlerische Disziplinen wie Zeichnung,Malerei ,Plastische Arbeit 
und Fotografie dienen uns dabei die Wahrnehmung zu schärfen,Horizonte zu erweitern und dabei die eigene Urteilsfähigkeit zu 
entwickeln. Die Vermittlung übergreifender kunstgeschichtlicher Zusammenhänge und vertiefter Einblicke liegt uns am  Herzen und ist 
in stetem Bezug zur eigenen praktischen Arbeit zu sehen.Wir machen künstlerische Prozesse erfahrbar,die nicht immer  geradlinig 
und berechenbar verlaufen und so zu wertvollen Erfahrungen werden. Wir legen Wert darauf Schülerarbeiten im Schulgebäude und im 
näheren öffentlichen Raum möglichst innovativ zu präsentieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

 

 

 

 

LEISTUNGSKONZEPT FÜR DEN KUNSTUNTERRICHT - SEKUNDARSTUFE I 

 

 

 

 
• Leistungsbewertung erfolgt ausschließlich im Bereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“.  

• Laut Kernlehrplan SI (2011) zählen zu den Bestandteilen der "Sonstigen Leistungen im Unterricht" u.a. 

• bildnerische Gestaltungsprodukte – gemessen an den bildnerisch-praktischen Aufgabenstellungen, die individuelle Freiräume und zugleich transpa-

rente, objektivierbare Beurteilungskriterien sichern. Die Beurteilung darf sich nicht nur auf das Endergebnis beschränken, sondern muss hinreichend 

den Prozess der Bildfindung berücksichtigen. 

•  Zwischenergebnisse im Prozess der Bildfindung wie Entwürfe, Skizzen etc.,  

• Reflexionen im Prozess der Bildfindung, z.B. in arbeitsbegleitenden Gesprächen, schriftlichen Erläuterungen, Lerntagebüchern und bildnerischen Tage-

büchern,  

•  gestaltungspraktische Untersuchungen und Übungen innerhalb komplexerer Aufgabenzusammenhänge, 

•  mündliche Beiträge im Unterrichtsgespräch,  

•  schriftliche und bildnerische Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, Portfolios, Lerntagebücher/bildnerische 

Tagebücher, entwickelte Skizzen, Kompositionsstudien oder Schaubilder bei Analysen), • 

•  kurze Überprüfungen (schriftliche Übung) in gestalterischer und/oder schriftlicher Form in enger Bindung an den jeweiligen Lernzusammenhang,  

•  ggf. die gestalterische Hausarbeit mit schriftlicher Erläuterung 



 

 

 

 

 Produktorientierte Bewertung in 
Überprüfungsphasen  

Prozessorientierte Bewertung in Lern-  
und Überprüfungsphasen  

 
Produktion 
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•  Ergebnisse gestalterischer 

Überprüfungsaufgaben  

•  Entwürfe und Skizzen   

•   Gestalterische Übungen  

•  Skizzenbücher,  

• Werktagebücher  

•  Sammlung 

 
•  Engagement 

• Konzentration und Ausdauer 

•  Ökonomie / Arbeitsintensität  

•  Selbstbeurteilungsvermögen 

•  Selbstständigkeit 

•  Kooperationsvermögen  

•  Experimentier- und         Risiko-
bereitschaft  

•  Materialpräsenz  

  

 
Rezeption  
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•  Ergebnisse rezeptiver Über-

prüfungsaufgaben, z.B. 
schriftliche Übungen, mündli-
che Überprüfungen, Referate, 
Bildanalysen, Kompositions-
skizzen, schriftliche Erläute-
rungen, Präsentationen  

•  Hausaufgaben  

  

 
•  Qualität der mündlichen Mitar-

beit 

•  Reflexionsgespräche  

 

 
Bei der Bewertung gestalterischer Produkte steht die Kriterienorientierung im Vordergrund. 
Transparenz entsteht, indem Gestaltungs- und Bewertungskriterien nachvollziehbar gemacht werden. 
 

 


